
1. Beiblatt Boiblatt zur- Parlamentskorresicruley 21. Feber 1956 

FiAA!!!m1nistel" Dl" •. Ka.mitz~Ma.stki'edite sewä.hrleistet 

A n f ~a se b EI a n tw 0 r t u nl 

I. 

Die Abg. Dipl.-Ing. Dr. S c heu c b und Genossen haben 1n einer 
Anfrage an den Fina.nzminister und an den LandV'l1~tsehaftsminister ausgeführt, 
a.uf Grund des RZeditrestriktionsabkolrlmens sei die Einräumung von Mastkrediten 
eingesteiltunddamit don nach dem Rindermastfarderungsetz zur Mast ango. 

. ~'. 

haltonen Betrieben die lErfüllung ihrer Verpflichtung ul'1IZIQglieh gemacht wor-
don; der Bergbauer könne dadurch sein Magervieh nicht verkaufen, und der 
Einstellbetrieb 1m Flachland seino' Futtermittel nieht verwerten. Sie baten 

diebeiden Minister, dafür zu sorgen, dass 'die notwendigen Mastkredite im 

bisherigen Umfange weiter tU1' Verfügung gestellt w~rdan. 

BundasministerfUr .Fina~en Dr. Kam. i t z hat die AnfraBe in 

naehsiehende~ Weise beantwortet: 

Mit Bezug auf die Anfrage der Abg. Dr. Scheueh und GenosBen vom 
18. Jänne1:. betreffend Kreditrostriktionen bei Ertüll~ng·gesetzlieher 
Verpflichtungen auf Grun~ des Rindarmastförderungagesetzes, beehre ich mich 
mitzuteilen, dass die Erteilung der'gegenständlichen Kredite in der vom 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtscha.ft bekanntgegebelJ.en Höhe 
gewährleistet wurde, 
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